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10 Uhr bis 17 Uhr
Töngesgasse 

Unsere Stadt wächst und im-
mer mehr Autos kommen in die 
Stadt.

80% der Parkplätze liegen im 
öffentlichen Raum. Dadurch 
entgeht den Bewohner*innen 
eine große Fläche.

Ein Auto belegt etwa 12 Quad-
ratmeter.

Diese Fläche ist größer als viele 
Kinderzimmer. Und jedes Auto 
braucht davon mindestens zwei, 
am Start und am Ziel. 

Mit dem PARK(ing) Day zeigen 
wir, dass ein Parkplatz in eine 
wertvolle Fläche verwandelt 
werden kann, die Raum für die 
unterschiedlichsten Nutzungen 
schafft und die Stadt für alle ein 
Stück lebenswerter macht.

Das KiZ Gallus veranstaltet seinen PARK(ing)Day 
am 21.9. 14 - 18 Uhr; www.kiz-gallus.de. 
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Steht ihr eigenes Auto oft mehrere Tage  
oder Wochen ungenutzt herum? 

Fahren Sie sowieso schon viele Wege mit  
dem Rad, dem Bus oder der Bahn?

Dann befreien Sie sich und den öffentli-
chen Raum vom Ihrem Auto!

 

 

Unsere Stadt hat ein dichtes öffentliches 
Verkehrsnetz und gute Voraussetzungen 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad mobil zu 
sein. Brauchen Sie doch mal ein Auto, 
gibt es ein gutes Angebot von Carsha-
ring-Fahrzeugen, die sie zu Fuß oder mit 
dem Rad in wenigen Minuten erreichen 
und problemlos nutzen können.

Auf einem Parkplatz könnte:

•	 Ein Baum gepflanzt werden, der für 
bessere Luft sorgt und uns an immer 
heißer werdenden Sommertagen 
Schatten und Kühle spendet.

•	 Eine grüne Insel entstehen, die Lärm 
und Schadstoffe schluckt und starke 
Regenfälle versickern lässt.

•	 Eine Bank aufgestellt werden, die 
uns einlädt zu entspannen, zu ver-
schnaufen oder eine kleine Plauderei 
mit unseren Nachbarn, Freunden und 
Bekannten zu führen. 

•	 Geh- und Radwege gebaut werden, 
die breit genug sind, damit Kinder-
wägen, Rollstühle und Lastenräder 
sich problemlos und sicher begegnen 
können.

•	 Spielmöglichkeiten für Kinder auf-
gebaut werden, die sie auf sicherem 
Weg zur Schule leiten und für mehr 
Bewegung sorgen.

•	 Sehr viele Fahrräder abgestellt wer-
den.

Das schafft Platz für eine  
lebenswerte Stadt!


